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Magister •Promotionen i Lund 

Tre gdttger tre Midtommarens toi Aar »ttgtt ur tagen 
Tidigt pd morgonen upp och oakat tüU lange pd quätleuj 
Sedan jag talade hart med en krant ttf yngUngmr hrin§ «M^. 
Tre gdngw tro af de vexlande dtr forandra ots alla, 

Ptöja i pmiman, och snöga i kdret, wk tm^u i Ajertai. 5 

iäUd är den Mdnmdet tituis /ly prhmr ' 0tMlligo JPmltt» 

Att Amm beoarat mitt iwt för frott^ tOt jmg ühhat oomJMhm 

Tmtimu tMvarUgei oMif üoA.dihtem o^mpidm ieimr. 

DetfSr Jag glädet tomfSrr ^ AmCm, Atigüd 4i Aogg«, 

DorjagfSri^^ mim gMtuh Üd, 4» iQf^ Irmr • 10 

Kümnm igen mig ätum ccA Aekm h§Aenii, ^ek m AdgA^mtt 

Mr IkoartfoHOer oeA meiAmr mig HU m&i fMifmniie ^gi$. 

lto«ft ~ när hroM^rna dSdt, oeA de AjerUm^ mm mimim «M^f, ArufCif 

Be^ dd &ldr dei dm» det mäAÜga 7^mpte$, deifmÜH, 

Under Amun AMMiAifw ÜMrjf Fmwumm Amr MUt »ig, 15 

Bomma jeig rünor m^ der, tg Amn 4r h^Mmd mimm 

Fferrtm ftdn Mmmv dbr, 9cA JSr, / Sdd»r Msft Timl 

Ingen jag ehddmr Umd Br mm ej von eller Idrure oar m^s 

Mdugen jag tmAnar Uhfälf •cA t » cm» etdnmt W A^ f t gdH 

* 
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Bei dar 

Magister -Promotion in Lund. 

1829. 



Neunmal hoh^\am^misA:m UtfnßiM^mMmk ämim^Om ' ' 

Htit U\ Mdete Mer, mdaARM -m^ tiky ItigUrig^fittaMk- .-y- ^ ^ - 

N««iik dtt lieh wmfcftmui TAti mhiiii Tf-1f*T *"i*^i » a«%- 
Fudim die Seien and ■chaihü^tM Ji«^ — üifc^Wy i'ii'iir mg lobteiL r ^ 
Kalte ^liimt dae Aller, dnnli jtiiiel iiM ik#iiwl|»M'TiilwJ «^^^ - V ^« 
Di» er dee Ben w^ ^m^mn mmm\f^^0^'^ MiteA 
Emete G«ediiAe„^a. mm^uM dwMAftNV olympische Spiele. 
Onun, 'Wie einsleM» «Bt^ iioidL' die SMil^ die den beiden geweihte, 
Wo idi ^li^iUilllM J p i igi ^ e ^l ebt, wo laubige Kroiu n .^ .'•>' 1^ 

WiedefedMUten nilA pfl«l«l^iili Freund, und wo ^\w l^rimirung \^v<rM. \-':^'. 
atlhet in jegli l l 1 |i pjW lip| |HV .,<t*ritlärteTeH Auges mir nick.-ri.l. • ' 

Dodi — nvinniiitfirihiik Kronen dcrcinsi uiui da.^ li. hriidc ilera bricht, 
.Sieh«) eo eteht er noch da, der erlmljcric TrnijK^I, der leste, ' 
Er, dess tausendjährig Oewoll.' ümgieU den Pamasstis,-, >■■■" : " tS' 

Ffeiiuisch find' irh uüdi Ida-; \au Gedanken an sdoiu rc Tn^e , ..i 

rr hi v üii.cii . bevölkert von En< !i , j!ir W'lvr iind \'»< isr;i' 
Firjiiil ist kriniT ^-nn riic!i. üim-, ^ J.cjircr rnir seid iJir und Freunde. 
Manchen vcrnüss' äch jedoch, und der Xreffliche> weicher snUtst eckwand, 
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Thg mig i faderltg 94rä, 9€h täri» mig mmUm UU $dngm 30 

Nur jag vor u/tg och behöfde hmtu rüf «d^ Ami hmrwmiM ich» 

Om jag ej följde dem jemt, men fÖrsökte ^ iM» jfngUngar plägOy 

Ving9tna9 jmm* «* rj^mthr ej hmn»; dei vor, äddi JUiiom. 

MtffkM md giomma haus namn, men jag tackar den glömde i graften. 

Acht i eh /rütpmande graf, tg han dog » btifelftade öchne^;'^ ; i ♦ 

EruHg % l\fvet han rar och emiig förblef han » doden- — 

- : } 

Mannen md prla pä groff Och pd tiatt, men for Edetf J UHg«t 
Falta dess rarntngar Itkl timmtarens skugga — » sohhpn. ^ 
Sc hur hau strdlar den DeJfshe Oud, hur hau klädcr ffted Utger • ^ 
Porltn^ xom forcr Er t'/i t verldfn , Er forxta trhtmfplH^t ' '' - *'J >ÄI» 
Jcki den gt'sta öitr det (sd läuken JJ vagen ür f uiisatt i 1 ; ' ' 't * * 
Framdt med likar tili den^ och ^riimude tempei pd hd/dtm» ' ~ . 

Fnlla a/ '€hid, btott vänta pd Er, och Lürmrem&imr,. ■ . 
Vithetens dldriga 6ou, fÖrbida Ets däiädmüilei '..<. ' 

Bjuda Er^hdUa med hretft räUmeam ontUiga ttdgtaik. -' n ^ .*>•.:> i» :-Hk 
Heia den blonsirande «erldf den sköho «om lefoer tnom ' ' • - -.Z 
Ut md Am och preglu eig qf i Stat och • Eyrio. 

OiäMSimde §ynor är.doi: jag hmr $ott dßm^ jt^Mii i mm .jm^fdmmf 

aMtnrmde iffhonfSf m/^rdmk^Ukk wwrjwt^MMr.i^ ayir ' ^ i ' ' - 

Banden pd rodr^ nHlf§m$, 9eh jmg Mi» ^mrf ötgol iwtndin^ ■ ' 

Men ndr jag nalkadu hätt,.äd i§ i &Am -Mirffj ( < 

Vßn mig undan tmm M I9i^t9dk idmgro. i oe^; . . 

StoHnn ej inmatrdo ndU nedg d t m do iolom, o^ d^ fort* . 

Anhrar den eimtdmnde Är k iptlßg — km.ikdirmr i g ve tfoon , 4& 

Doc\ —fatt Mej mdndt mt^nnidmtM eiomt, i 

Str^ftmndet tfuff mit, «i^ ä^.gMtritimad «Mr Mi ««irr är.. 
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Zog als Vater mich auf, mir zeigend die Bahn zum Gesänge, 20 

Mir, als Jiingliag bedürftig des Raths; nkht zürnte der Edle, 

Wenn ich &oglei«h nicht folgte, nnd wenn ich, nach Weise der Jugend, 

Andere Uäiime mir wählte, versuchend die eigenen Flügel. 

Mag sein Nam* auch schwinden dereinst — ich dank' ihm im Grabe; " 

Ach! im liciiiuHi lion nicht, denn er sJarb in bevölkertor Oede. 25 

Einum war er im Leben, and einsam blieb er im Tode. ^ * 

Weise der Mann anf Grrtb nnd Nacht, doch, Ihr Jünglinge, fChr Euch * 
Fäiit, wie der Schatten des Zeigers, die Warnung in sonnige Helle. 
8^ut, wie der Dclicr strahR, wie er sehmicket mit Lorber die JMbrte, 
Dit Euch fährt in die Welt, «ia Pforte dm ent^ Tiiamphraga. ' 30 
Dodi nicht bleibt sie die letat», 4M denlLt Ihr; ^ "viele der PTorfen 
Stehn Mf der Bahn; «■ ei^linait KHm tob itrahlenden Tempefai;^ 
Die.ToU GütM; M.hntt MfEotfc der gänpHeiiCile Lehrtiafai, 
WohnoDg der. Weisheit, es feMkit van Eneh- die TMboae det Richters ' 
Hndiig wa haltsn miC Eutt dw teMhUgkait heiliea WngeL ^ ' 3^ 

Was nur ScUines.ih Buch, und legüche IMtlhe des ImMm 
Soll sich nigeii.«id ai«& |s<|aB im te« und der Klnhe.'^ ^ 
Gttnzendet Bildl dp« sab Ich er Mehr«! «MSAcki« ta jangttat/ 
Ashl SU wenig wwUdkhrtE» slsh» Der bsnuberM» Issslii ^ 
fcjiimiiiiiite ii vkr, Uli' waiidlf idb den lüde aar ieitsiide Scemer ' 4Ö 
Üels am Ruder die Hand, und lob tpaimls die Segel im Winde: - 
Aber es idchen hinweg, je nHbr Ish mieli Mime) die InsOln; 
Weiter und weiC«R:mcb Westen «ntweidten mit jegUdbem Tag sie, 
Stehn bei der seheidenden Bonn* erst still, und im nttssenten Abend ' 
Ankert die Eilanckgruppe, die sch^^immende , — ankert im Grabe. 45 
Doch, bleibt Mieles auch fern, das Bemühn ist schön, denn hieniedcn 
bt Zielpunct auch da«. Streben, wenn's gilt was edd und schön ist - 

2 • 
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Derfw fwmmnmt jag Ery«» J.ldKNt «rf iw ui te omi ttHWi^ 
i|/Wft när hj'esiM är iml, 4$ Arimmmr mm ^mM» ANNwifr 

Ynglingent krustga kär, tff de iomma frdn och att mannem i 60 

Icie mä tänka för smdtt, bör yngtingen Aoppns dtt stora. 

Ach! meti det stora är ej för en iid , for/nldad som dennaj 

Som af den gamla har gömt hvart It/tej och tager försiuMwi* >- J< 

Alla den nyares fei. Sc/t pa hur den haÜande vatkiar : . ' . :.\ 

Mellaii üli n och handh'ngens hrafl, oduglig för hrgs^fl, 55 

Hermafrodititki ej quinna^ ej matis ej dtkt och ej sanmugt ' 

Obevingad för shi/n, och riugelfotad für jorden. ' . , . ... i 

Deita är lyntiet alUjemt af en tid som ännu cj satt sig^ . * 

När han gar öfver tili form ^ mdmhifte 4 Hätfdema är dt^ 

Vädret är vexlande dd , och magnetndln irrar hr%ii§' thifean. ' > €9 

Siall htm ej föra Er tili., »d forstän mts$rtammgem$ gradtal, 

8t]frtn mm stode ho» fast, och det liätta ttirfmi och det Batuuh 

Mhir man förtyder dem och, och det Slona «mi ^mtlw hänrnr^ ' - 

Mar doch 4 htmlen s4n ev4ga grundy $in atdende tirMfafc » ' 

HdUen Erfaete md dem, o4d 4e «rv» iw ftVim mS 9äeUk, . 

YngKngmr, Urm m/mMig Hkt, — tf mm 9Smr J^\mmr ' 

Alkt Uanä Bätr i deigi mk.m^.imkS€^ imr j»,mM ! S < r: «:: C 

EMrad med Er, oeh bitdad med Et,, otfh $0m.Mär mk eMer ^ > < 

ßamm» det mdiet mm /, wOUIgtuir i BUfAm Mr M ^' 

Bmktfrem tß/n Er gdng^ mm eem J HE kdgm'f ««iMCir, . 79 

Bhrfi^ianili»gmhEr,fSrmiidm^^^mmm0m. 

T^gm of dßg0m$ Mmt» mm i^rffp^t-^ff tiU JiV# ffkm 

Bmt^ kem faUer ^gmt fSn^Um dm mmwid$ mfg gi me, 

** m a^Ommt^ ml, tjf im Arwnt «mi / eikem iOmtmtr 
Äntm da miga» grMkmi$ r4ng, Am$ «r «mt ämfSr thmdm, 75 
Eetto <r m mm/ m ¥ ff«lme iti^i det är m mm rn ^fmttn. 
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Darum ermahne ich Euch, dass Ihr achtet und denket mit Liebe, 

Auch, wann kahl .ist die Scheitel, der Triuune^ welche da wohnten 

f'nter den Locken des Jäo^taigs; sie kommeB TOB Gott, und damit nicht SO 

Niederig denke der Mann , miiss Grosses ersehnen der Jüngling. 

Ach! doch fremd ist der Zeit, ia der ivir leben, das Oratio 

Weldie der Vorseit Mangel TOgan md tihSriciht Torwegninunt 

Sänntii^ FeUef dar nmmt, -O «ht, -wie die Unkende achwaaket 

Zidtäcn Idee und- IMK tA^^M^/'säätti^piA'fl^ M 

Henmyiafadit, nidit«Mrtat^ rtafct-Wdb^ 'rtAt-BIchHng neA Walaiieit» ■ 

l^Mgalbaraubt für den Aether, gelSkmt am Fnat tBat die Erde. 

Stets ift dieses die Weise der Zcie,' die nicht tmk gesecst kai^ 

Gfldiet 1^ ttber inr Form — llfondwandlang im Refdi der Gesdacble; 

Dann ist wediselnd der Wind, nnd es Irrt um die Seheibe die NaM, 60 

Soll nicht lir sie Endi flHuren, so merkt anf die Giade der Neignng; 

BehÜb, als stfind^'iile fest; ftat stshet das Rechte, das Wahre, 

Deal? «ach fUsdi sie der Hentdk nnd mag hier wechseln das Schftne, 

H^it es doch droben den bwigen Qmnd, sein bleibendes UrbUd. 

Haltet an diesen Endi fest, an den drefn, mag schwanken die Zeit andi. 05 

Hört oin väterlich Wort, Dir Jünglinge! — Sohne ja seid Ihr 

Alle mir heut — und erblicket den eigenen Sohn nicht das Auge, 

Welcher mit Euch aufwuchs und sich bildete, welcher mit Euch auch 

Sudit dasselbige Ziel? — Seid Alle in ihm mir gesegnet! — 

Grad' aus richtet den Gang, denn seht Ihr zur Rechten, zur Linken, 70 

Wird scliiefaugig die That; Zeitl.uinc hearhte der Mann nicht. 

Bettelt um Ehre des Tags auch nicht, driiii es sinket zurück bald, 

Wer zu dem Rulun aufkriecht; o \ersr]inj;ilit das Gesnmse der Mücke, 

Welches die scheidende Sonne gebiert, Sinnbild von dem griinen 

Ringe der Ewigkeit ist ja der lüranz, kein Kind der Minnte. 7$ 

DiMcs die Siinune von dem, was noth, und die Snmme des Tages. 
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Dock — jag fSr^äter mig Aät, jag firdröfer uUfnmtt Er h^Üdr. : . { 
M*g hör dagcn ej tilf , dt t ü r Du som $haU iala 9ch lära. y 
Derföry Du vän fruu ungdomem dar, Du putpurbt h/aildr, '. . ; 

Innan Diu purpur gar ner, i dess ajlonrodnad bckransa 80 
Lockar tom lättgta Mt iagren i dag; »d har Oac am Jororduat. . . 

tnnan JJu borjor likvai />»>* lagerfördtlnuig , sd skank mig ; 
En, den är icke for mig, nun i en vi U jag adla dem aila. . >■ ' ■ ■ ] 

SAuidenim Adam är hrir, den Norditke Sdftgarckitngen, 
Thronarfringen i Dikimngen$ eerld, ty thronen är Ooutu&s. . f . ftf 
ViMtte blott Oac AK derom, han gafve titt namn dt min handUttg: - . ' 
Nu är det icke i Mmms och 3u mui$dn i mOt, men i «o^fMM^- ' > 
/ d$m wärdUgei tumm, fSnuimmem •* Jfirt«» ocA Helge, 
AfW j0g iHt l^itdw en kram, han är vuxen der 8axo Kar lefvat, 
B4udHng0M Üd ärförhi, (acK hon bordß funniU < AßuUmt. . ; M 

JMi, •ämdUg« mtldj otk heiUftmie «mkt som kUnga - 
Bm$»dtt ui^«f9rfSrtfH9m Mt fM% tjftUjitrHg* pitut' ■ 
JhifSro Skea Big ^gtukr m hrom^ Jtig fSrwr dm Mmt 
Tmg d»n «tf hr^derHg kmitd 9ek hdr dtm 9in mimm dtigom, ri i 

1-H..WI.I Iii II Mi " 
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Docb — ich vergesse mich hier, ich vcrzogrR das Fest und die Freude. 
Mein nicht ist er, der Tag, nein Du sollst reden und le!iren. 
Drum Da Freiind mir und Ju^endgenoss, Du Purpnrgr Hclimückter, 
Ehe er sinkt, i'Lin Purpur, im Spatroth kränze die Locken, 80 
Die muh dem Lorber «ich sehnen, denn go Jtat Oscar geboten. 

Aber bevor Da den Lorber vertheilst, so echen&e mir eineUf 
Nicht für michj in dem einen Jedoch will fädeln Ich alle. ] 
Nordens Sängermonarch ist. hier, d€K.Adam der Skalden, 
Erbe des Thront im JUicli ^ .fi^ßSttgUi denn de» Thron, ist GOXT89«. 85 
Wflstle dttdi OscAB jeiicihiV es. 

Nun nicht iMff in im ,9tlb^^iif^ ^ IM te 

Namoi «w^gen OeHm^» Irat.tiBiiettd in Htkm md Hislge, 
Dmi ich Dir biete den Knnti er wuAm wo Saxö gelebt bat 
Hin sind die ZeüMi d«r Tnniniiig — im Reidie de« Geiilet« don IMen» 90 
Sellien ja nimmer sie sein mid versdiwiBtefffe Lieder ntSmm 
Ueber den Snnd und entz&dkenr ans Jetn^ nnd vor allen die Deinen. 
Dram beot Svea den Krans Dir — ich •prodi* im Namen von Sven: 
Nimm von dem Bruder Ihn an, and tnif Ihn aar Ehr» de« Tage«. 
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Dr (Mint Btmm tii Aciie «loh «Ndicnte» ' 

VfmA ioA dl« WvmI «nnr dmi Bpnuili« 

Und di« CMm«, iWnkvt mfrar RtfMn ' ' * ' 

Nicht luh goikaihi md'diw giAOlrt' «• ' ' 

Ami ifdi «Hr SdMrad« md d«r DIm li«btti. ' ' ' ^ : f ' - 

Nach OBRIiRM«ClliX«Blb 
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MINE SVEN SKE VENN ER 



M.9 



ÄBAH OEHLäNaCBfLÄGEB. 



An 

MEINE SCHWEi;iISCHEN : EÄEÜNDE 

ADAM OEHXiENSCHLÄGEB. 
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mine ^vensie Venner. 



Som Wie Gut fray Fredriksherg! diu Ballte y 
Jeg daglig saae den we/uie Slrantl ; 
Med hrfden Si't'l , den Smakkey 
drog tUJicrne Land. 

Haar Natiergahn hoit st/i roraarstone 
J Trtpet heetedy reen og k/ar. 
Da MalmÖ med Landsirone 

« 

MMM» • tlebne Glar, 

Min Fader» gamie Ven! Du var fra Shia/iej 
Tit hmr Dm om Dit Hiem f^rtaUt 
Aoor Glinde af hole Maane 
Ben giennem Bifgenfaid/^ 

Og lange fory »om Srendy Jeg Sagm Ueniter 
Med Aeaihor 9g Hakan Jarlf 
Mit wtge MerU breendiet 
Fer Gu»t«9 <f /«r C»rh 

Sam/ierde Ckrtetian mw« dir iid'rei 
Som MtanzaUf Juei ag T^rdenekioid; 
TM de «m* Nardene Mre^ 
Og keer en Eelt taa Mdl 



An 



meine schwedischen Freunde. 



A.\s Knabe sali von Friedricbsberg, dem steileBf 
Ich täglich hin nach Schwedens Stmiid, 
Sah weisse Segd eilen 
Hinweg m feinem Land. 

« 

Und wann im Lens vnm Nsciitigallentone 
Der Hain eflclang so klar und hehr, 
Sah MalmS und Landaloron« 
Ich hell lin Spieg^hneer« 

Da, meines Vaten Frsiflidl Dn itaiat ank ScbeiMii, 
Oft syndkst du von der BaSmaA Ja, 
MTaon dureh die BocMkranan. 
Der Jcalte Mmidsdirntt «ah. 

Und fivtMr tdioB, Imvot idi Saga kaantot 
NdMt Asatbev und Hakan Jsd^ 
Hein junges Han andnannte 
Für Oostav and für CarL 

l¥ie dulitian dsu Tieften Itehf Ich beide, . 
l¥ie Banaan, Juel und Tordenschild ; 

Sie waren Nordent Freude, 
Ixu iixicgu kiUui und >vüd. 

3» 
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TU Politiken ii'det da yesr h'endte, 
Jcg htender endiru Udt Iii den; 
Men steds mit Hierte brwndt« 
For Nordens sitore Meesid. 

Vtd Krig de filde Slagter fönt *ig nttrmt-. 
Der ellcrs ei b/ev sammenbragt/ 
Og Landet de beikitermte. 
Med t^riwUig Agt. 

Jh tigU Fiendeiu Kielhed, ITeltttMätt, 
Jmen» de vrede f^ge Thot^ 
Htfor Jorden 9t^«r Bl M ht, 

• JKw kievH 4^Mn U§d^ Grani, 
Ojg JRredenf »am e» MHgat, 
ßtatier oter öresund. 

Nn hBHggr «1% med dm t dfmd» Kar§990t, 
Staawr CkriaUm vtd m£» Uia Maü; 

Cari fhirtmn Kmmf^uL 

I Dmmp apHuU 4N^ den milde Bmme* 
JSnd fle ti, med JReg og Damp; 
Me» htm £ Arodemrme, 
der er iitge» M&mp^i 



21 



Von Politik gar wenig ich nur kannte, 
Noch lieiite l)in ich fremde drin; 
Doch stets mein Herz entbrannte • 
Für Nordens Heldenainn. 

Zuerst sich wilde StUmmp nahn in Kriegen"^ 

Sonst unbekannt sieb Ian|^ noch, 
' Fürs Vaterland zu siegeOt *^V' . • v.:<Vii - 
Sich «cbieiul beide biocii>^^V'\ . Vvv,.. 

Froh ob des Feinde« Kraft und .^eldeMimitb^ 
AU VorbUd leuchtet itelMijiteip^Vv^^ivv v ^ 
Ei gleigl aus ihren Blltt».v 'o^>.-\ k«\ 
Ein edler Sftoee empor* 

Der mMwan^mu» wiciit -utfü^nkim itfeitg« 

Sehen tnf dem Mil%eni iliBpülj>> 

Der Friede, wie ekl Bi%i^<>^\ a ^-u, ^ - 

Schwebt überm (firomnid. * . j > M . : v« \ > ^ 

Und Kn^er Afcht iiiit»dtal|etlMleiri^Oei*fe^k , 
flddSgt Catria<ii» hel tfcpiUiMhto Ifct^r^:» 1. 
Nicht sieht auf atailvai.HegMi ,n%-.l> tr>. Xv,\ - 
Carl Goacava KSnipTeriaat» 

Dampf ging hervor aiia wHden Krie|^ nnd IIai||ei 
Noch eilen wir mit Rauch und DanipT^ 
Doch nur in Bnidorarmej 
Vorbei int jeder Iiampf. 
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Og SvensL og JJansk , a/ samtm Helfettamme, 
Mett af den lange Feide kiedf 
Forbinder BaUlurs Fiamme 
TU BroderetiigAed. 

Jim Kiöhenhorn og Mahno Vensknb Stifter, 
Mens Baadeji er i ßittig Brug, 
€^ Smaqnnden vifter 
FkHfrell med Anden Dmg. 

Men jeg O d^or ttwr ««r iemte ümderl 

I t/ndte Dannersh'aldena Sangf 
2W Tai for kvad han fMBd»r, 
M EUmod fUet Tr^* 

89m twmke VSggmrt far Bf^ Mrmkei melM 
B9od, da hamßk dm gifidm Ming, 
Staaer jeg, frm MkumerMMf 
Am mrem^ XkOiMng' 

Mm iSf m^, BmrAm! dmyWdrf^Mu Modert 
H6rf A^eti Adm* di» Xirhe tümmrt 
J9g ehher dem, itm Bruder, 
Suni^nge Bierttt t immer 



28 



Und Schwed' und Dan* von einem Heldensumiue, 
Doch luüde von dem langen Streit, 
Verbindet Baldurs Flamme 
Zu Brüdereinigkeit. 



tnd Freunde sind 3IaImo und Kopenb^l^ ^ ^ ^ 
Nie ruht das Boot, ist immer yoU| \ , ' ^ 
Und Schwedens Junefraoii. lanbl 



IHkdi üdi — — vnm geb*, Ihr Edle&I ich Euch wiederf 
Dem Danensanger teid flur-boM. 
taat Dank IDr Mine Liete' 
Wild ihm Mtcb Mdf floM^ . t 

All eni.lMlHNift'iknt*|p8ldiiM^)^ , 
80 ateh' igh Ugt mMi in% : ' 
Diaii;; ScIlWMiena fing* 



Dock hftre, Hnthn, Mutter von tma hddoit 
Hör*» Axel, Fromnierl hftre mich: 
Nichts soll ans jemals Scheiden; 
Sie lieb*' ich brüderlich. 



Ack* fnfdom Ichtf vi, ett trtthngpart UUk/ypm, 
Eh hhr^växt ätt 11/1 Al(/adert htu. 
&om tvä Valkgrior tmart vi ßSgo krütg Smrtpa, 
Oek Borna föU^ m iurU * gm». 



Acb! vorniaiR spulipn nir, ein Zwilliug»paar, in Frcnde, 
Zwei bobe Kinder iu All£aders Hans, 
Dtirchflogcn goiterkühn und wild Earop« beld«, 
Und Roma sank, und NM Wdl tn ChNM«. 

Und AllM v« um/«U VW dM OmdiiinM» 
D«Mi Nmimm ScUMt khmw Wt tmmmm. 



BILSEN 

VORE SVENSKE VENNER 

ADAM OEULEjSSCHLAGEB. 

t 

GRUSS 

Alf 

UNSERE SCHWEDISCHEN FREUNDE 

ADAM OEHLENSCHLÄGER. 
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Bilsen 



tu 

vore svenske Venner. 



^^/ibornm«/!, Venner ^ ttl DannMrks Säop, 
Bwr Bogen »valer med hreden Shtfggef 
HvoTy Wider Skiolduttgens FaderioVf 
Vi dt/rhe Kurn^ter og Landet bygge- • 
Fra Siadens Mure, 
Til grönne Bure, 
:|! Bekrandst af Agerent g$ldn« Furt, :\i 
ij: VtHomme» iher! i\x 

I OuumAt BgßTf m»i de gemU JBSrUf, 
ValUmmeu atür tü Donm^tk mds 
Ht&r Fr^gga Vaaren «*f T^ppe tirker. 
Mied tide BhmMer, 
Sw» fritke lommer • 
:): Med d^bbeH Skiotiked igiw Aver Sommer, :]: 
:|: Telkommen Mherl t|: ' 



G r u s s 



R II 

unsere schwedisclien Freunde. 



Ud. Üni um 4» Fman «ia Bveh gdmehtl 

Freunde! «of DaimunrlDi Aon, 
Wo schwdlMid die Buche den SdiattMi bfdtet; 
Wo KjuBite vfit ehren y dae Land hehaim, 
Dee Hemchers Aiig^ uns beeddnnt und leitet. 
Vom Stadtgetiunmely 
Zum Flmgewiiiiniel 
:|: Erglansk uns golden der vom ffimmel. :|! 
:]: Wiltkommen hier! 

Der Ffenndflohaft Füll* uns gewährtet Ihr, 
Ihr StSdto, wo hoch sieh die ThArmo hehenf 
mnknmmeB, Hör Sdionen! in Donmark hier, 
Wo FVeias Ifflbide den Teppich weben 
Hit rothen ICränzen, 
Die frisch erglänzen 
:]: neuer Scliöiihcit in jedem Lenzen. 
:|: A\ ilikouimen hier! :{: 
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Uli- rt'slet' dagU^ med lystig fit, 
Med Siv og Grecsset itl bef^/^c St'der, 

ii Pia 

Engang opdaged, i fierm Tider. 
Men Vandet ärikke 
Idag rt ih^e; 
:j: Det vilde slet stg hlandt Vemer iUkke, '.[i 
, '\. Som gkitenkte Viinl '.[\ 

I skifcrikte Vtin og I shiccnlite meer: 
I skieenlte Venskab, wkrömtetvarme, 
Saa gieme derfor igten vi »eer 
Ih» slaarukt Fiol i w>rt ßiiiunäi Arme. 
JB£ Dansien srfgter 
De gfestfrie Plt'gtet. 
:\\ Thi Shaalfor Eder og Ei»» Digterl :|: 
i\i De» Mle» sj: 



'Hier rieselt täglich mit lust'gem Spiel, ' 

Mit Gras und Blasen aii beiden Seiten, 
Die reiche Quelle, die CliriBtel PiiI 
Uns einst entdeckte in frühem Zeiten. 
Doch fern das helle 
Getränk der Quelle, 
:j: Bei diesen Freunden nicht an der Stelle ! :J; 
:|: Sie (gehenkten Weinl 

Ihr schenktet Wein und Ihr schenktet mehr, 
Ihr schenktet Freundschaft, die treue, wanuej 
Drum reicht entgegen dem Freundesheei 
Auch unser Seehain die Bniderarme. 
Uns glänzen lichter 
Die Angesichter. 
:]: Lebt hoch, Tin Schweden und £tt(tr Dichterl :|: 
:i: Dem Edlen Hoch! :(: 



Da ir aber aUnnaal 
So briwrawn «•Uea. 
Oicbtf Iflk, UttQge dtt Pokal 
2h d«a Didit«« ZaHttu 

GOBTHB. 
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-Erl&BteTiiBgeii. 



* ■ ~ • • • - . . 

-E« Ji» aiMOi-G«^ auf «Üm« F«IMMe«i fttlmdit «alM^tei IW: TAI jri««ftr.lV«. 

mvtionen i twid d. 23. JukH f639 ^ JSmt^« T«^r. Lund 1829, />^c;l/ w/i' StrAh^l« 
B(ihfnj(J.crt>i. Der f fi^erspfip-r T«»r*!?inlrt- (!rr Mialif iTmig df^s VriTiisser», Auch tu det 
giockbuiiitdt Zeiwchrift Ueiradaii in d«r Nr. 28 vom 4. Jalin« ist abgedruckt. U^f;f>r die 
Begebeoheilen« Üf WiMm' iidl Ii— lliiltu drei Ge dtt a toa bMidien, babeo ODch in I>«u(8cb> 
lattd ^ mt O H At m Bimt» (MpioelMi — «• CMUfalt te IwMm bwiUiM im 
'NocitM ■iiid i^er tcilwerHeh bei ans bektinnt. 

V. 1. \eiiniiial hob aas den Wogen des Meers u. s. w. Dieses bezieht sich 
auf den im Jalar 1820 am 22. Jonius %<*n Apm Dlrhtpr Hfi tlrr MriThier-Promolion in Lund 
g^MitaneD Epilog, ^lan seine di« ton mir Ubersetsten Keden von i>. Ei»aia« T«ffiit, Strakr» 
M ik L^zig 182ft & IM II. t. w. Da« whwM Iw h» OriglMt in ah «tadgHi Vaflwlcn»> , 
g^n aM äbgtinickt ia 4m DldilMt jOngit «ndhjaatnan Smirrt SmmM JMter. Jkrafe Am* 
SMUfo 1828. S. 164 — 172. Zum viHligen VerstftDdniss dieser beiden Prorootionsg*> 
dicl(»o moss man Ko!pcnf!ps wissen: Aaf den schwadiachea Uiiiversitülen finden Magi'iterpro- 
motiuiten nur alle drei Jahia StaU, und nor eine gewisse Zahl von JüogUogeat die nicht 
übersiiegea werden darf, wird m gleicher Zeit promorin; in Lund belänft die li5di«te laM 
«i«b «if haMg. EtaMlM PM«MtloB«i gMMw 4m B»gü nkku Dft IVwotiowcf 
^wwdtii in der Domkirche der Uoivenit&tsiindt, vni swar auf •!«« n Ümm Zwack tai 
Ol» v«c dm HocMitt «nMMMi UboBM EiUHnnf gilUirt, mich» i*t Farnata 
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heilst und Toa solcUem Umfuij;:« ist, dass auch alle Profenoreo und alle anwesfindeo SUun 
KiJ^toier «hnaf Flals ßnhn, iiniadleh mit LockaiiariniMi g^mbniob dndi Ntdi 4« 
PMMotion ist finnÜdier Gottaedienst Bit einer Predigt. I&nraf hmUht «• richi wm »> 
«er Didrtev kk dem eben en^abnten Epilog sagt: 

Nun stehet der Parnassuä in der Kirche,' 

Jedoch geweiht» gereinigt und veredelt; 

Ihm nahe dentet man des Himmels Wunder.: 

0«t LnuMs weine fUm» ÜMtedntM 

Deii ilteft GSitaAeig mit Engelschwlnfciki 

Und OrgpI("nf lirainsen hoch darüb<!r, 

Der grossen Urt^i'l T!ili!, die niemRri'? «chaoti 

lind deren Silbcrpfcifca goltn durchs AU; 

Ai detail TgnM, die der EWge spielt. 

Das Hen dee iVAHOii «dittgt mid Sphlien Umtml 
Der Promotor in der {»liilosophisrlipn FaruT^at jedesmal nach einer getvisflMi Reihenfolge 
ein Professur A'x'sor Facnltät, der von dem Kanzler de» ITniversitflt hovollmiichtigt wird, die- 
sen Actus za veiricbten; Decan brancht er nicht zu sein. Jjti Kronpruu 0»car ist cor Zeit 
Kansler beider iebwedlMlieii IMvenUlleB, «oiwu eich der 85. ml Vert vuen 
dkltts edtlfirti der IKdit^r aber hatte von ihm den Aofitrag erlultiib d U aat tmmtaAm» bei 
welcher gerade sein ältcstpr Sohn mit gradoirt wnrde, als Stellvertreter des in Reichat^gt- 
an^legenhciten in Storkholm ln^fitidlichcn Prokanzlers D, Fnxc, Bischofs zii T.nn<l, beiznwoh- 
aen. Statt des DiK^türhuu wud doxa. Magister der Philosophie in Schweden ein JLorb«rkraBS 
tbaneiafal. Anf dia Mbgtatarwarda wird ab« SubwadcB afai gnnaa Ctowidkt gelegt, vmi 
kamt ertik la d« tbealagiidiaD w4 JaibdidMi Kambi« aliMB afca4<wiadi— Cbad» der 
licht znvor Magister geworden ist. M. s. Fr. W. von Schubert Schwedens Kirchenverfo»- 
tong und UtUerrichtawMon. Cfreifsw. 1821. B. 2. Si. 515 n. s. TT. — Statt den dentschon 
Neanmal steht im Original drei mal drei (tr« gäager tnj i^siehni^ auf den nur 
jedes dritte Jahr Statt Indends» Pk— lafleMaaiaa Im aiiU«>y«M»YpMMMa «mm Sprache 
dia ivSnllAa NaAbOdH« nicfc«, wen der Vera lüsht aeiaeB WabPaat wXum mUm. 
ifatt.hSns 

Drehnal dre^nnl hob mi» dem Meer sich die Sonne dea Mit^ahllL 
Der vierte Vera liäUc sich wörtlich wieder g«ben laasen. 

y. 1&. Er, des« taasendjähcig Gewölb' amgiebt den Paroassas. Die 
der Maria md dem baü^ea LaaraoUv, de« VBbtym, 'feiridaiela DenUifita aa Laad 

(Lund» Dim/tyrAa) ist eines der ausgczrichnetgten Werln der golhischen BjBOlkanst im gan- 
zen Norden iinf! Ttiit feiner unferirfÜscfn: n ivircho oder Krypta (knij'tshyrha von kraft, Ilülc , 
tpeluMeag tpeau ndtttrrimetu lAre (ilo^ur, vecbiHtdeB. Im Munde des 
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Volks i"?* f^in*> sinnroir« Lrgendff Ton ihrer Erlaunng. Nach der Gescfaichte Ward si»» von 
dem danUcheo König Srenotto odw Sven TwüJuigg (Zweibart, Ooppdbart) tun 1012 ange- 
legt, wm Ktaig Krafe imtap dam diHte« VSmM» vn Laad, RfabmOd, in Jabr 1065 voU- 
«imIm, md am l.<acfMnlMr 1145 «ni tot nraUw EoUflelMffwm Laad, EddU, «teganail«. 

Die dem heiligm JdhaiUMt dem Tntifer gcAvidroele Kraßskircba walhett' >.c]\i.n am Iclztea Jhi- 
r:ti~ f^os Jahrs 1123 der er^itr l';;^bischof jVsscr oder A/cr ^-^icrrw»/. M. s. die /,*/ rVco/wwcri- 
/)!« SviogotAt'ca efh r ea i^vea Gothisk Sitichli' ock Biikopt ' CArüniHa Ton Andr. O!. ^ f 

Kh}zelius. Ljuküjpiug 1752. 4* Tb. 2» S. 5* Alcbrcre einz«lue Werke über diese merkwüii> 
iifilSkabmmSB€:Ihi^:9dbäiMnm ,wiw«uB<fa» dtech 8«kiradcn, Naiiiiqira «. ib w. B. 1. 
Leip; 1823 & SOiaa. E. ll.Anlt(B»lw drnrA fldiwadan llk 4 & iftl «. w.) gadaaki 
atteb der Legende vun drr Üibanung der Kirche durch den Riesen Finn. < 
V. ?0. Manchen vermine' ich Jedoch, und der Treffli «••»•», uclehev xn- 
letzt Bchwitnd. Aaders Lidbcclu ^a« I'rofeM^jpd«' •'^^«sthettk und JlliUiotltekaji, 
undvdet TwaftgKArtai IMhdtwi -TtyrfW M dw flpVrtüätt» ia laMm Mw/mIw ^wwtoe«; 

■Hinltcfedicl^ ^tefm t;i|>OII||Mltäri nad IWh>jtp ' ' Ansiebten gehörte «V d« 4llMA «dir ftMMll 

siäidien Schulo an, deren Schrank»- Jünglinge Toliui ImI^I zu enge wurden. Er starb 
gnnz neuerdings in Stockb»^'«« ^""^ ??f'''fTitnr^rppr;ist n(,i;ii \vn Sr-ifen ffrr Univei-sJtSt j-n 
Luud war, uud liMtv gctrccQt von i>ein«:i; imn jgeiebt, di«t uU üiue nns^ezeicbmUe Säl^rJo 

4i^'V«i^ilk>itf^%dMft.-i:';'> ri.;. -.-fs 

..tfffJ ^K.QW -tfal«; 'Di#t«ilM #«4«« «n^ Iafc*«». INrffrtMMit PwiftMM gag#^ 

«tri>ni, mgleich der abgebende ßector der Vun r rsiUit. Bei solchen Gelcgenhdten trügt dttr 
K«ctor riiu-ii Piir[>ii:'t;iliv. - TTuh Im !:i irilirl ii> AoB^H^^^K V^ltjUi'*'!* ItXI AiUiU El^» 
•drum ist t'ioIe*i»or tier t^bemie tihd i'ii)äüik. ^--^^ - # ■ 

' . 7lf«^84- Dez Adaia dex Skalden. A d aja OeUeasdiliiger. 
M< r V. 8e<ri flbUMtt^g arf wwt lnilhiy Wa*» OaMtauhlUgaffi. 

V. 80. Er wacha^WO-SüKSa gelebt hat. Saxo GraramaticiM, ans Seeland gebür- 

l'tr, ft-litf z(i I,uiid, wohin er seirieni Freirr^'lr tun? Gniiiii-r. Avtn iilitnivn Erzbischofo Ab- 
snton. mit si iricni OpHurf-ennmf n AiH Hwidei »rigieith üiäfbotc zu Jio'^kiidc', ge£ol|||l mr, 
aa£ desiea Anrathen er auch seine bekannte Geschichte von Däneaaxk schrieb. ' 



U- Zq Oehleoscii lägers erstem Gedicht. 

Andh Ah«i CMidit in ab «ia «IiimIm« fli«gMiM Kiti gciiaekl» Mtht äbar liaUk. 
fUIa ia Ii* «Im gwNWim IfnnMr dwBMiidvIli 
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Str. 1. Als Rnr\lif t^nli n. s. w. Sum liUe Ottf; als kleiner KnaH*». T)\f Hüni- 
Sehea Lexika, die mir zur iiand sind, vcrlieissea auch bei Out. Dass es so viel als Knabe 
bdttutoe» ItUbt ktlB«iZ«nlM, iri* dum andi muIi Dm {tUumr* M)gtli. vntcr ^«««ej in 
dalgM €ag«irfMi 8diw«d«M firfl» «iiMa iMnvwMhMndMi JnfMi ÜMim b«dc«Mt; 4iu N«t» 
weger sagt göde. Es ist ohne Zweifel mit dem schwedischni git»e analog, kommt auch mit 
diesem von einem nnd rfeiiisflhpn Staitmiwort , nmiillch dem islftodiaehen gjft (gttut) Jwig* be- 
kommen, gebaliren, welches nadi Ilaldersea im Isländischen Lexicon, b«aoBilen von TU»* 
na« mmmäXUä. tob Vlgah Md FIiAmi gesagt nuL 

Str. 3* Dv iii«ia«i Val«ra Preand v. ■. w. Wahwdifiinlteh «U «m im Didi». 
ter selbst in •«ioir •ngekflnligMi LabsMlMMhniknf Junfanift fibiv diMM rnmA «inw 
Vatws gc'licn. 

Str. 4- W»gen des berühmten Hakon Signrd«on, Jarl in Norwegen, im sehnten 
Idirlndnt, VMnralM idi «»r die bekannte Tragödie unsers Dichters. W«r ihn genauer 
IcauNii iMnm wUI, der kae dia bi y^^ea iAt Mlndiach «nQUauna (Fmmmmm S^mt 
SUtftti Bindi) und gans neuerdings von Rain isnigch öberaalate JoaMTÜdaga Saga. IQtt«» 
havn 1829. — Eine kleinere schon im Jalir 1824 von lUfn herausgegebene und Bhersetzfe 
Jomifvikinga hat nnser Landsmann Gietebrecht in Stettift iii daa Kaoaa Pommarscben 
Provinxialbllttera B. 1. H. 1. ans deutsch gdiefert. *' 

Str. S. Wia Baaaaai laal vad Tordaaaekild. Am dem gtiffi«li«« ChaddadiC 
dat Baiiiia lafart dialiaha Geschichte uns mehrere heldenmiitlrigfa Mlhmw kaanan. Vaiar 
Dirhtcr meint wahrscheinlich den Gener.ilfeJdmBrschall Daniel von Ranzau, der sich ia 
den Kriegen Friedrichs II. von Dänemark mit Erich XIV. von Schwedpn ^ros=tf»n Ruhm er- 
warb und bei der Belagerung des Schlosses Warberg 1569 bliek. — ^liela Baron von 
Jaal, barSimrtar diniwW Adarfial aalar d«n KBa^ FUadildi IIL aad GkiMfaa gaai. 
1097. Patat tob TordaDaebild (TaKdedikiald, DaaaantMd), aath adam Oabarim^ 
men Peter tVesiel, Sohn eines Rnthmanns su Bergen in Norwegen. Er diente von gemalflaii 
Matrosen ^ich hin cum Admtrni hinauf und thut Wnnder der Tapferkeit in den Kriegen S1V> 
sehen Friedrich IV. von Dänemark und Kart XII. von Schwaden, washalb ihn sein KiSn^ 
den Adelstaad arliab and tlim den Xaman Tatdamkiald gab* Er Uiab, «aatg> fibar diaiwlg 
fahr alt, am 12. November 1730 im ZweÜ«n|if adt ciaam Obriitan Sthal in HanaSfandiaa. 
TMtrr Tordenskiül ! " ktmft und Jugend ning das Oasptidi des albernen Höflings in OdH 
Draiii.i ,/i'ordenskioM** dcotsdio Baarbaitiiiig van Lots (Ciaaal 1623) S. 56 a. t. w. 
uo&crc Leser belehren. 

Su. 15. Wie vor lirol f Krake Wöggur stand, der Schwede u. s. w. Hrolf 
Kraka, der Sahn Helges «ad dar Yio» KBb^ vaaLatbra aafSaelaadi daeada« bar&haitaitea 
Helden dar aftaa aordiadMa Zeil, kam na^ Sdnradea m Kteig Adtb aad d li m a a Cemablia 
Yna, leiser Malter, ^a ihm aiaan gawimaa IVtggv aar AafMwv gabaa. »Ali dieaar 
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zum ersten Maie 20 iirolf liineintrat , iah er ihn lange an, ohne ein Wort m sprechen. 
Ilralf fra^e, Waran er nicht redef Ja, antwortete W oggur, ich hurte »onst imintr, König 
Hrolf in LuAgm ni der gital* Bbna im Nerd«ii, dm mw üb* ich rina Ideine Knk« nf 
im Hobbiitt sitsen; womit er daranf aidt«, datt Hrolf hodi und dCnn ww, wie ein hoher 
«fuiiner Ranm, dem die Zweige abgehauen aind, dergleichen man damals in unserer Sr^mch^ 
Kraken nannte. Der König erwiederte: Nnn hast du mir einen Zunamen gegeben, aber 
was lux ein Namenageschmik werde ich nun etlialtent kh bin arm, antwortete Wöggiir, 
«Alt lial»« aldtfs. Daun itt as billig, erwiadaita Hnlft da» derjenige giebt, dat Bath dam 
«alMf mIub ainan foMaiMft Biqg Ttm labiat Hmd -«ad gab Aull damalbaii. Dank Mt di^ 
du beuter nnter den Konigaa» aagte Wijggtir darauf, das ist ein adiSnes Kleinod. Wöggnr 
ist mit WeniE^em zufrieden, sagte Iirolf. Wöggor stand auf, trat mit dem einen Fnss auf 
den Schemel und sagte: Das Gelübde beschwör« ich, da<;<; irh dich rächen villi so lan^ ich 
lebe, wenn da von einem solltest überwnnden weidea."' vojL S^»*--^ I^VVMlInag 
d«r MfldiaehaB Fababaft: Uebeta. mm Gtüar B. i, ^**^ ^ & 67 n. 08. Die QneOe dl«, 
ser Ers&hlo^g Igt die Saga Hro(fi Konuns* -»>^ Kap. 42. M. s. die Fornaldar S9gvr 
Nnnhlunda epfir gümlum JItmdrilum-^<f'*°^ "f ^' ^« ^W"- Fvfrtn tliftfit. Kaupmttnnnhofn 
1S29. p. 86 u- 87. Dänisch |i» Nordüke Fortid* Sagaer gleicktails von Hafn B. 1. ebenda«. 
1829. S.. 81 u. 62. I» '(«^ iMUM« Keemft JUMsHiM* B» 1. 1821, S. 118 n. 119. 
gte bl^ ükbi tifllflM« «nd iSdita in der F«|ga HroUi Tod mit Voiaae aaiMfl algaoan Le- 
'i hwK. Audi Saxo Graamiatictis erwähnt dei Gai|Kldw Wl^ggn» MitBialt Mkt Xkm,ia,n* 
R4U, at^pktmü. Sorae 1644. fo/. p. 31. 

Str. 16. Doch höre, Hertha, Mntter von tins bfiflen! — Von dSnischen 
Alterthomsforschcra wird bekanntlich die Inatel Seeland für den llanpisiiz des lierthadienste* 
erUlrt Matt miai, daai Sedand, Ildgoiaod and nnaer Rügen aldi daran «baiMi. 

Str. le. Il«i*> Axal, Prominar! liftra mieb. Wk^dt: HSi^t Axal, wo dai* 
na Kirche steht. Der schon oben gnnanDte Erxbischof Absalon, mit seinem eigentlichen 
Namen: Axel Hwidc oder Ilwif, ist hirr pomfint. Er war der dritte Er/ l'isrhof \on 
Land und Fhmas von Dänemark und iSchweilen und starb ant 21. Mars 1201« Mit der R»> 
fotmalion iiOrto bekanntlich dai Eisbiiadiam an Laad anf| and £0 Stadt wuda wiaderam 
der Sil« dnea Biiehofi, wie sie ancb anftngUcb gowaien vor; fiebonra» Haßaad and nolciii- 
gtn gehSrlen aber, wia man «eisai bii in die apRtoten Zeiten zu Dänemark. Absalons Tbcil- 
nähme an den Kriegen und l]ekehninc;snnterncbmHngen König WalJemars I. von DSaemark 
i'it v.tit- und kirrliipnhi^tnrisch bokannt — nn^'pr nüiren , das er als Zerstörer des Swantewit* 
dienstes seil>8t betrat, veidaukt ibia liaü Christenthum. Die Erwähnung seiner ist aber hier 
um «4» nabr an ilirar Stello, ds rbon auch er nnter dem Namen Axol dar Haid in dem 
nenaa Gadidu Teignirt «iGorda** oder der ballige Berg (Be^naJmcktn) ist, daa wir nldi- 
«tem m arvartan bnban» nnd vcnt wetdicm daa «dnradicdia Blatt Heimdall in der anten 
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Nummer dies«« Jalirfri"?;' «llc EialeUangsromaiixe : Jitten Pinn (der Riese Fhjn) geliefert hat. 
£a etithäU diese Üomaiuc die oben ecwShate LegMide roa der Erbauung der Domkircbe 
ift Liind, 



3> 2u Oebl enicblägeri zweitem Godiebt* ' 

. fiwMlnet fliegendei Blatt: Hütt» til vore SventAe Ventier, KtSieHlkavn. ' Trytt Ui 
'^fieler TAr. g i Bw i fi l ISZd. ~ Am aehl and swanrigriMi Janh» «rwMI«rt«Q T»ga(r' qmd 
«Udgc hundert Schweden ÖdilMiiehQget* Beflachj indem üe auf dem Dam^khiß' Caledonht 
\on Malin6 iiuO. Koponhngf n fuhren. An demselben Tagt Itarb leider difr Vndlente NjrCIVt 
^ji«4h«t. ~ Die an^egeueu. M^Jo^ie k^^^ ^ 

8lr* ^ Dle"fet«li* QiTeu.. Christel Pül o. s. w. Die sogenannte 
Bi^ipkmuBi^^ im mugvi«» t«r Kopte..^ Kach einer A«fadni»1^ li* im Idhr 
iSgß ww «in« gewissen Oirlsimc na'soant anfgcfunot.. ihren Jeuigan Namen bat aia Tbn 
'cinem ge^v^ef^r I»rinkni;tn:i , !rr ihr «wfiii r Auffinder helrut^tet wcrtlen k.iim. elw? nri 
i720. Sic euütillt ein vortrcft liclie<s frinkwasser, M. s. Ericli Ponfo^/|»iJ^^^|; Diinischen Aigis 
A, t. ^.,'aben. TM J. A. Scheiben., B. 1. 332 u. 333i wo sich aoch die ged>««hic Inüdirift, 
mfim eb«r nsneb >oin Jaltf 1750 dentidi Ibdet. 

Str. 4> Ancb unser Seeliain ii. s. w. Siolunfl. Wohl mit Aniipielung a»rf die 
freunilK-^li's ^•iffi:'^!!!«» . die der r>lrhl€r in Acm srhwedisrheo Lnnd gefandcn baitä* I«H||d 
beiset sowohl im IJüiii&eUett als im Kichwcdi^cUpn „Haio,^ — 

StralfabS/' 

im Auga^ J82ft ' ■• 

; D. Gottl. Mohnike. 
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